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Sozialdemokratiſche Auseinanderſetzungen

Einſt verkündete die Sozialdemokratie feierlich daß ihr gegen
über alle anderen Parteien eine regktionäre Maſſe ſeien
Zwiſchen den bürgerlichen Parteien ſollte kein weſentlicher
Unterſchied beſtehen Mit keiner dieſer Parteien ſollte die
Sozigidemokratie pakliren dürfen Das ift inzwiſchen anders
geworden Eine große Maſſe Sozialdemokraten verlangt längſt
die Betheiligung der Partei an den Wahlen auch unter dem
preußiſchen Dreiklaſſenwahlrecht ſelbſt zu Gunſten nicht ſozial
demokratiſcher ſondern liberaler Kandidaten da es immer noch
beſſer ſei liberale Männer von der Farbe des Herrn v Bennigſen
zu wählen als konſervative Agrarier gewählt zu ſehen die dann
im Abgeordnetenhaus die Hand bieten das Vereinsrecht zu
verſchlechtern Jn Bayern haben ſich die Sozialdemokraten
bei den jüngſten Wahlen ſogar mit dem Centrum verbündet
dieſes mal in den Liberalismus zu beſiegen Jn Belgien
gehen die Sozialdemokraten mit dem Bürgerthum ſoweit es
der klerikalen Partei feindlich gegenüberſteht Arm in Arm Jn
Wien ſehen wir daſſelbe Schanſpiel bei dem Kampfe gegen die
ſogenannte Wahlreform Jn Frankreich iſt ein erklärter Führer
der Sozialdemokratie Mitglied des Miniſteriums geworden
Was Wunder daß ſolche Erſcheinungen die Betrachtungen über
die Mauſernng der Sozialdemokratie neu beleben und die
Anſicht verſtärken daß dieſe Partei die ohnehin im öffentlichen
Leben mehr und mehr das ſozialiſtiſche Banner zuſammenrollt
und beſonders bei Wahlen vorſichtig in die Taſchen ſteckt zum
großen Theile auf dem Wege ſei ſich in eine bürgerliche
Demokratie zu verwandeln Natürlich iſt dieſer Prozeß noch
bei weitem nicht abgeſchloſſen Es ſteht ſogar noch dahin ob
auch nur die Hälfte der Partei bereits auf dieſem Wege iſt
Aber was will das beſagen gegenüber der Thatſache daß noch
vor einem Jahrzehnt auch nur von dem Beginn einer ſolchen
Entwicklung kaum die Rede ſein konnte

Zu den heftigſten Gegnern dieſer Entwicklung gehört Herr
Liebknecht der Alte im Bart der an dem früheren revolntionären
Programm durchaus feſthalten möchte Auf dem jüngſten
Parleitag der Sozialdemokratie fand freilich Herr Liebknecht
keine Mehrheit Er konnte Herrn v Vollmar Herrn Auer
und andere Redner die ganz ketzeriſch nur mit blutigem Hohn
von der rothen Rrrrevolntion ſprachen nicht beſiegen und fand
ſich zum Schluß mit einer nichtsſagenden Reſolution ab die
ſeine Niederlage nach außen etwas vertuſchen ſollte Herr Lieb
knecht iſt auch jetzt der Wortführer jener Gruppe die Herrn
Millerand die Uebernahme des Handels miniſteriums in der
Regierung der Herren Waldeck Ronſſean und Gallifet nicht ver
zeihen kann Das ſoll eine Abtrünnigkeit eine Fahnenflucht
ein Verrath an der Partei ſein Aber die franzöſiſchen Sozial
demokraten wiſſen ſelbſt was ſie zu thun haben und ein großer
Theil der deutſchen Sozialdemokratie giebt Herrn Millerand
vollkommen recht Der Gedanke daß Herr Millerand Miniſter
geworden ſei um den franzöſiſchen Staat zu beſeitigen und
umzuſtürzen iſt ſo lächerlich daß er noch von keiner Seite
ausgeſprochen worden iſt Wenn die Sozialdemokraten die
Probe auf das Exempel machen ſollen ſo wiſſen ſie auf ihren

Sozialismus und den Zukunftsſtaat recht hübſch zu verzichten
und begnügen ſich damit zu erklären daß der Klaſſenſtaat in
den ſozialiſtiſchen Staat oder auch der r r in den
Gegenwartsſtagt hinein wachſen werde as kann man dann
rnhig und geduldig abwarten Wer lange lebt erlebt viel
Aber Herr Liebknecht iſt der Leiter des Vorwärts Aller

dings nicht mehr ſo unumſchränkt wie früher Seine Kollegen
in der Redaktion tanzen nicht nach ſeiner Pfeife Sie haben
auch über das was jetzt ſozialiſtiſches Kompromiß genannt
wird vielfach andere Anſchauungen als er Das hindert Herrn
Liebknecht nicht alles Gerede von der Manſerung und von
dem Kompromiß als Unſinn darzuſtellen Er verſichert im
Vorwärts

Jn der That die Sozialdemokratie wird eine bürgerliche
Demokratie werden aber unter einer kleinen Vorausjetzung
daß nämlich die bürgerliche Demokratie das Exfurter Pro
gramm annimmt Wenn die praktiſche Thätigkeit die wir
treiben der bürgerlichen Demokratie allmälig unſere Grund

ſätze ſo vertraut und lieb machen daß ſie keinen Unterſchied
mehr zwiſchen den beiden Richtungen erkennt ſo iſt uns dieſe
Bekehrung der Demokratie nicht unangenehm nur beſorgen
wir daß eine ſolche bürgerliche Demokratie abgeſehen von
Einzelläufern nur auf dem Monde exiſtirt

Das iſt nichts als eine Prahlerei die das Mißvergnügen des
Herm Liebluecht über die Entwicklung ſeiner Partei mehr ver
räth als verhüllt Glaubt Herr Liebknecht wirklich daß die
bürgerliche Demokratie ſich zum Erfurter Programm auch nur
theilweiſe bekehrt hat oder daß die Sozialdemokratie dieſes
Programm ſo heilig halte wie die glänbigen Katholiken die
Dogmen ihrer Kirche Mit dem Erfurter Programm wird
es genau ſo gehen wie mit anderen dogmatiſchen Erklärungen
der Sozigaldemokratie Heute iſt in Berlin das Denkmal von
Schulze Delitzſch enthüllt worden Wer erinnerte ſich da nicht
mit welchen Waffen die Sozialdemokratie gegen dieſen Volks
mann gekämpft hat Da ſollte Schulze völlig erſchlagen ſein
durch das eherne Lohngeſetz Darauf ritt Ferdinand Laſſalle
herum noch viel mehr als Herr Liebknecht auf dem Erfürter
Programm Seit Ricardo ſollte es eine wiſſenſchaftliche That
ſache ſein daß auf die Dauer der durchſchniltliche Arbeitslohn
mit den Prodnktionskoſten der Arbeit und der Lebenshaltung
der Arbeiter zuſammenfalle Und was iſt aus dieſem Dogma
geworden Die Sozigldemokratie die ſich lange Zeit zu ihmWeannt hat hat es dann in die Rumpelkammer beſordert
De ſteht es doch heute mit der ebenſo geprieſenen Lehre vonEr Verelendung der Maſſen Nicht die Hahſle der deutſchen

zialdemokratie glaubt mehr daran Auch vor dem Erfurter
jogramm hat es ſchon Programme der Sozialdemokratie ge

geben Und an der Spitze eines dieſer Programme ſtand im
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Lapidarſtil der Satz daß die Arbeit die Quelle aller Güter ſei
Herr Liebknecht wird die Fortſetzung kennen Und wo ſind dieſe
Lehren geblieben Das Programm hat ſich gründlich gemaufert
Wenn Herr Liebknecht fich ſeiner Fehden über die Gehälter der
ſozialdemokratiſchen Redacteure erinnert und über ſeine eigenen
Bekenntuiſſe über die Differenzirung des Werthes der Arbeit
ſo wird er vielleicht zugeben daß auch dieſe Wandelung der
urſprünglichen Lehre der Sozialdemokratie widerſpricht Was
hat nicht Laſſalle als Mittel zur Löſung der ſozialen Frage
mit der ihm eigenen Schärfe ausgeſprochen Was haben nicht
die Sozialdemokraten als erlöſende Wabrheit bejubelt
95 Prozent der Bevölkerung machen die Arbeiter aus Man
braucht ihnen alſo nur das allgemeine Wahlrecht zu geben und
die Volksvertretung beſteht zu 95 Prozent aus Proletariern
Dann bewilligen ſie ſich Staatsmittel und Staatskredit zu
Produktivgenoſſenſchaften und der ganze Klaſſenſtagt hat ein
Ende Freilich bald nachher wurde das allgemeine Wahlrecht
eingeführt aber beſteht der Reichstag hente zu 95 Prozent aus
Arbeitern Und wer glaubt hente noch an das Allheilmittel
der Produktiv Aſſoziationen mit Staatshilfe Das iſt längſt
von der Sozialdemokratie aufgegeben worden

So wird denn auch über kurz oder lang mit dem Erfurter
Programm ſoweit es grundſätzlich ſozigliſtiſch iſt von einem
großen Theil der Partei aufgeräumt werden Das unterliegt
keinem Zweifel voransgeſetzt daß nicht Fehler der Geſetzgebung
und der Verwaltung dieſe Entwicklung unterbrechen Aber Herr
Liebknecht hat längſt nicht mehr die Partei in der Hand Und
nicht das Bürgerthum bekehrt ſich zum Erfurter Programm
ſondern ein Stück dieſes Programms nach dem anderen ſoweit
es ſozialiſtiſch iſt oder utopiſtiſch wird ſtillſchweigend oder aus
drücklich preisgegeben werden zumal da an den Zuſammen
bruch an die Kataſtrophe die ſo nahe bevorſtehen ſollte kein
Menſch mehr glaubt und die Sozialdemokratie jetzt doch bald
in das Schwabenalter kommt Auch hat Herr Eduard Bernſtein
die Grundlagen des Erfurter Programms ſchon gründlich er
ſchüttert ohne daß er zur Sozialdemokratie hinausgeflogen iſt
Wer die Vorgänge unbefangen beobachtet wird ſogar überzeugt
ſein daß Herr Bernſtein bei ſeiner Kritik recht viel Anhänger
in der Sozialdemokratie hat vielleicht ſogar nicht viel weniger
als Herr Liebknecht mit ſeinem halsſtarrigen Feſthalten an der
Theorie der Revolution und der einen regktionären Maſſe

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 Aug Der Prinz von Wales wird während
ſeiner Auslandsreiſe auch einige Tage in Homburg verbringen
entweder bevor er nach Marienbad geht oder auf der Rückreiſe
von dort Er beabſichtigt dort die Kaiſerin Friedrich
ſehen die ſich gegenwärtig in ihrem Schloſſe Friedrichshof
aufhält

Der immer noch unbeſtätigte Bürgermeiſter von Berlin
Dr Kirſchner iſt von ſeiner Erholungsreiſe nach der Schweiz
wieder ehe Er kann immer noch warten Sein
Vorgänger Zelle ſchied am 1 Oktober v J aus dem Amte

Zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Bei Erlaß des Lehrerbeſoldungsgeſetzes war man allgemein

der Anſicht daß die niedrigſten Sätze des Grundgehaltes ſowohl
wie der Alterszulagen nur dort Anwendung finden ſollten wo
die zu geringe Leiſtungsſähigkeit der Gemeinden eine weiter
gehende Belaſtung nicht geſtatten würde Auch von ſeiten der
Staatsregierung erklärte man dieſe Anſicht für zutreffend Jn
der Praxis iſt jedoch von dieſem Grundſatze in vielen Fällen
abgewichen worden Beſonders klagt wie der Lib Korreſp
geſchrieben wird ein Theil der Lehrer auf dem Lande darüber
daß innerhalb der einzelnen Kreiſe zu ſchablonenhaft vor
gegangen worden iſt Man hat zwar auf die mehr oder
minder große Steuerkraft der verſchiedenen Provinzen Re
giernngsbezirke Jnduſtriegegenden uſw gebührende Rückſicht
genommen oft aber innerhalb der Kreiſe zu ſehr ver
allgemeinert Jn jedem Landkreiſe giebt es Gemeinden
verſchiedener Leiſtungsfähigkeit nur der Prozentſatz der beſſer
ſituirten zu den minderbegüterten iſt natürlich in den ver
ſchiedenen Gegenden ein wechſelnder Es iſt nun bei den Ver
handlungen die zwiſchen den Landrathsämtern und den Land
gemeinden über die feſtzuſetzende Höhe der Einkünfte der Lehrer
gepflogen worden öfters mit Rückſicht auf die ärmeren Ge
meinden auch denjenigen die ihren Lehrern ein höheres Ein
kommen innerhalb der Grenzen des Geſetzes gewähren wollten
bedeutet worden dies ginge nicht gut da ſich ſonſt bezüglich
der anderen Gemeinden Unzuträglichkeiten ergeben würden
Allenfalls hat man den wohlhabenderen Gemeinden die Ge
nehmigung ertheilt das Grundgehalt etwas höher zu normiren
aber bei den Alterszulagen zumeiſt einen Unterſchied nicht ein
treten laſſen Daß die Gemeindevertreter auch wenn ſie in
den Vorbeſprechungen unter einander ſich ſchon auf einen höheren
Betrag geeinigt hatten auf Zureden gern bereit geweſen ſind
einen niederen zu agcceptiren iſt natürlich nicht zu ver
wundern

Landwirthſchaftliche Prämiirungen

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen Abtheilung für Rechtsſchutz veröffentlicht in ihrem
Amtsblatt einen längeren Artikel über den Handel mit Stein
mehl Mineraldünger der ſich beſonders gegen ein Flugblatt
des Steinmehlhändlers Bettels in Halle richtet Uns intereſſirt
dabei beſonders der Schluß denn dort heißt es

Die Druckſochen von Herrn Bettels ſowohl wie von Herrn
Börner tragen den Abdruck einer Medaille welche von einer
Ausſtellung für Landwirthſchaft und Jnduſtrie herrührt Wir
haben nachgeforſcht wie der Mineraldünger ein Diplom er
langen konnte Dabei ergab ſich daß thatſächlich der
Mineraldünger Anfang der 90er Jahre prämiirt worden

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
9 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

m1899

iſt aber dieſem Umſtande kann nicht das geringſte Gewicht
beigelegt werden wenn man nämlich ſieht welche Bewandtniß
es mit dem Diplom hat Bei jener Ausſtellung hat ein
landwirthſchaftliches Preisrichter Kollegiumfungirt Die damaligen Preisrichter geben wie unſere Akten
erweiſen jetzt ſelbſt zu daß vor der Prämiirung eine Unter
ſuchung des Mineraldüngers auf ſeinen Gehalt
und Werth nicht ſtattgefunden hat Der Mineral
dünger iſt nach Mittheilung des einen Preisrichters damals
in geſchmackvoller Weiſe in Glaskruken aufgeſtellt worden
dies habe wohl mit veranlaßt den Mineraldünger zur Prä
miirnng vorzuſchlagen Ein anderer Preisrichter ſchreibt
Man habe keine genügende Unterlage zur Prämiirung gehabt
denn er ſei nicht unterſucht worden auch ſeien keine Verſuche
damit angeſtellt worden Die Prämiirung ſei wohl deshalb
geſchehen weil der Mineraldünger durch einen tüchtigen Ver
treter angeprieſen worden wäre dieſer habe auch Pflanzen
in natura vorgezeigt die aus der Düngung mit ſolchem
Mineraldünger hervorgegangen ſein ſollten Hätten wir die
Erfahrung die wir jetzt haben ſo wäre er nicht prämiirt
worden Hieraus ergiebt ſich daß das Diplom nicht ernſtlich
für den Werth des Mineraldüngers ins Feld geführt werden
kann ſondern daß es mehr ein glücklicher Zufall war welcher
dem Mineraldünger zum Diplom verholfen hat

Das wirft ein ſchönes Licht auf die Prämirung ſolcher land
wirthſchaftlichen Artikel bei denen man ohne weiteres eine
chemiſche Unterſuchung vorausſetzt Was hier beim Dünger
möglich iſt das kann man dann wohl auch bei der Prämiirung
von Butter Käſe und anderen Molkereierzengniſſen erwarten

Verwaltung und Rechtspflege

Für die landwirthſchaftlichen Kreiſe von großer
Bedeutung iſt eine Einkommenſteuer verhältniſſe betr
Entſcheidung des Kammergerichts Nach 8 8 ves Ein
kommenſtenergeſetzes gelten außerordentliche Einnahmen aus
dem nicht gewerbsmäßig unternommenen Verkaufe von Grund
ſtücken uſw nicht als ſteuerpflichtiges Einkommen ſondern als
eine Vermehrung des Stammvermögens Ein Gutsbeſitzer hatte
1896 von ſeinem Ackerland einem Ziegeleibeſitzer gegen eine Ent
ſchädigung die in fünf Jahren zu zahlen war eine beſtimmte
Fläche überlaſſen um den Lehm bis auf den Sand abzugeben
Er hatte ſomit 1897 den fünften Theil der feſtgeſtellten Summe
erhalten in ſeiner Steuererklärung 1898 hiervon aber nur die
Zinſen als Einkommen aus dem Erlös des Ziegeleilandes in
Anſatz gebracht Auf die nunmehr wegen Vergehens gegen S 66
des Einkommenſteuergeſetzes erhobene Anklage ſprach ihn die
betr Strafkammer frei weil die Hingabe des Ackerlandes zur
Lehmausnutzung nicht als Verpachtung und das VAequivalent
hierfür nicht als ſteuerpflichtiges Einkommen ſondern als Ver
mehrung des Stammvermögens anzuſchen ſei Dieſe Entſchei
dung hob der Strafſenat des Kammergerichts auf der annahm
daß hier in Gemäßheit des s 13 des Einkommenſteuergeſetzes
ebenſo wie aus Bergwerken ein Ertrag aus dem Grundſtücke
vorliege und wies die Sache zur erneuten Verhandlung in die
Vorinſtanz zurück

Jn Lehe bei Bremerhaven ſagte der Maurer Groß in Be
ziehung auf den ihm begegnenden Maurer Geiß zu einem
Dritten Da kommt einer mit der Pfeife her der geht auch zur
Arbeit der Streikbrecher Das Schöffengericht ſprach ihn
frei mit der Begründung daß in dem Worte Streikbrecher
keine Beleidigung liege Es enthalte nur den Vorwurf
daß der Zeuge an einer geſetzlich erlaubten Arbeitseinſtellung
nicht theilnahm Da aber bei einem beſtehenden Streik das
Weiterarbeiten einzelner nicht ſtreikender Arbeiter keine ehren
rührige Handlung iſt ſo kann auch in dem Vorwurf dieſer Hand
lung eine Ehrverletzung nicht geſehen werden

Volkswirthſchaftliches

Die Zuckerſteuer die ſchon nach dem Finalabſchluß der
Reichshauptkaſſe für 1808 8,2 Mill Mark über den Etatsanſchlag
eingebracht hatte hat ſich auch weiter günſtig entwickelt Jm
Etat iſt ihre Zunahme für das ganze Jahr gegen 1898 auf
3,6 Mill Mark veranſchlagt Schon im erſten Viertel des Etats
jahres 1899 hat ſie nicht weniger als 4,1 Mill Mark mehr als
im gleichen Zeitraume des Vorjahres erbracht
1898 war die Zuckerſteuer auf 88,5 Mill Mark veranſchlagt Da
ihr Endergebuiß 8,2 Mill Mark mehr betrug ſo brachte ſie in
Wirklichkeit 96,7 Mill Mark ein Hält ſie ſich nur auf der
Höhe des jetzt ſchon gegen das Vorjahr erreichten Mehrs ſo
wird die Zuckerſtener im Jahre 1899 zum erſten male den Ertrag
von 100 Mill Mark erreichen und überſteigen Hält aber die
Steigerung was zu erwarten ift noch an ſo wird die Zucker
ſteuer auch zum erſten male in ihren Erträgen die Braunkwein
verbrauchsabgabe welche im vorigen Jahre rund 100 Mill Mark
abgeworfen hat ſich aber nach der Entwickelung im erſten
Viertel des laufenden Etatsjahres in ihrem Ertrage für 1899
etwas beſſern dürfte ſchlagen Die Zuckerſteuer würde damit
ſoweit das finanzielle Ergebniß in Frage kommt an die erſte
Stelle unter den Verbrauchsabgaben treten

Kirche und Schule
Die techniſche Hochſchule in Charloktenbur bat ihren im

Verein mit ſämmtlichen anderen deutſchen techniſchen Hochſchulen
an das Miniſterium geſtellten Antrag auf ein Verleihungsrecht
des Titels Doctor rerum technicarum außer mit prak
tiſchen Gründen damit motivirt daß die techniſchen Hochſchulen
ihren hervorragenden wiſſenſchaſtlichen Leiſtungen nach den
Univerſitäten ebenbürtig zur Seite zu ſtellen ſeien Jetzt bat
ſich nun die Berliner Univerſität auf ein erlaſſenes Rund
ſchreiben gegen die Verleihung des Doctor rerum technicarum
an die techniſchen Hochſchulen ausgeſprochen Da aber die
eigentliche Juſtanz die das Verleihungsrecht in dieſer Au

elegenheit ausübt der Kaiſer iſt ſo wird wohl erſt die nächſte
eit wahrſcheinlich die Hundertjahrfeier der Charlottenburger

techniſchen Hochſchule die endgiltige Löſung der Frage wut
Jn betheiligten Kreiſen hofft man nach dem B T daß die
Entſcheidung im günſtigen Sinne ausfallen wird

Die geplante berliner Schulreform ſcheint einen
anderen Verlauf zu nehmen als die Denlkſchrift des Stadtchul
raibs Dr Vertram vermuthen ließ Dr Vertram batte u
Denkſchrift ſich zum Syſtem der achtklaſſigen cdiiger
achtſtufigen Gemeindeſchule bekannt Nichtsdeſtowe iger
hat die Schuldeputation im Prinziv die Einführung der ſieben
klaſſigen Schule beſchloſſen die Errichtung einer weiteren

Jm Etat für



der Rektoren überlaſſen z des Checkverkehrs der Genoſſenſchaften dahin zu wünſchen daß dergünrge enanneeee e Ehe als Zablungemittel über alle Orte Geltung erlange Mit

ü e der oberſtenAen ne Se geitän man ſich nicht vorwärts gethan Mögen die Genoſſenſchaſten dahin ſtreben
entſchließt mit der geplanten Nenorganiſſatfon eine Reihe oft be eine Großmacht im Verkehr zu bleiben Mitberichterſtatter
klagter üebelſtände zu beſeitigen ſo iſt dieſe Befürchtung aller Lorenzen Speyer ſtimmte dem Referenten im allgemeinen zu
dige nicht ganz von der Hand zu weiſen Einſtweilen ſind die Es genüge vielleicht Sur du eine Ausdehnung des Giroverban
Schulinſpektoren mit der usarbeitung eines Lehrplans für die des ſo daß von der ung eines Checkverbandes noch Abſtand
füeb en ſtuſige Schule beauftragt worden und ſo läßt ſich ohne genommen werden könne Verbandsdirektor Matthies Stral

oße Prophetengabe vorausſagen daß mit ihrer Einführung ſund hält die Ausdehnung des Checkverkehrs in einem Umfangeer Gedanke an eine weitergehende Reform der Organiſation wie dies der Referent vorſchlägt für nicht durchführbar Zahl
der berliner Gemeindeſchulen für das nächſte Menſchenalter ab ſtellen in Berlin und Frankfurt würden für die weitaus meiſten

Jethan ſein wird Fiſte x d Dr r kale die4 ung eines Checkverbandes würden dadurch die Vaar40 ch ſeaeere V e r zahlungen noch mehr als heute erübrigt Es erſcheint ein der
en ß er ſtädtiſchen Körperſchaften bereits am 1 Oktober er artiger Verband auch beſonders nützlich im Hinblick auf die Bil

en ſoll hat der Magiſtrat eine öffentliche Ausſchrei dung des ReichspoſtCheckverkehrs der einen großen Einfluß auf
ung der mit je 800 M Jahresgehalt zu döttrenden Stellen die Kreditgenoſſenſchaften üben wird Es ſprachen weiter

erlaſſen deren zunächſt vier geſchaffen werden ſollen Von den Weickhardt Hildburghauſen Thorwald Frankf Klinkert
Hewerbern ſollen in erſter Reihe diejenigen berückſichtigt werden Breslau und ZöllnerFrankfurt meiſt im zuſtimmenden Sinne
die ſeit mindeſtens fünf Jahren approbirt ſind und ſelt min Kern r wſgle wert en ehe eder

S Re ür erhe gehalten werden irde hieraneher Jahren ununterbrochen ihren Wohnſitz in Schöne foinendet Ah v al s Veri de t ſagt d

z genommen Der gemeine Genoſſenſchaftstag empfie ene Ken Ter St i r e Ünterverbänden die Bildung eines Checkverbandes unter den
gymnaſium et vor kürzen ine vie Primanerinnen n rn den Checkverkehr eingeführt haben nach
entlaſſen Sie haben mit miniſterieller Genehmigung und unter Begrüßt wurden vom Vorſitzenden beſonders die Herren
amtlicher Aufſicht ihr Abiturienten Examen an der Anſtalt ſelbſt Dr Albert WerunskyPrag Vorſitzender des Geſammt
abgelegt und mit antem Erfolg beſtanden ausſchuſſes des Allgemeinen Verbandes der deutſchen Erwerbs

T T und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften in Oeſterreich Dir Schlumpf
Soziale Angelegenheiten Graz vom Verein Selbſthilfe und der frühere langjährigeUeber den gegenwärtigen Stand der deutſchen Vorſitzende des deutſchen Verbandes Bürgermeiſter Niz ze aus

BVolksbibliotheken verbreitet ſich in der Sozialen Praxis Ribnitz Mecklenburg
der für die Volksbildungsbeſtrebungen feit längerem thätige Ju Anſchluß an ſeine in der Feſtſchrift gemachten Mittheilungen
Dr Ernſt Schultze im Anſchluß an eine Veröffentlichung des ſprach der Anwalt Dr Crüger über 50 Jahre deutſcher
ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Dortmund Er kommt zu Genoſſenſchaftsgeſchichte Jn kernigen Worten ent
dem Ergebniß daß wir in Deutſchland noch ſtark zurück ſeien rollte er ein Bild von der hiſtoriſchen Entwicklung der genoſſen
hinter den Anforderungen die das Bildungsbedürfniß der breiten ſchaſtlichen Organiſationen die heute unſer geſammtes Erwerbs
Maſſen des Volkes erhebt Nur 21 Städte haben mehr als und Wirthſchafisleben in der einſchneidendſten Weiſe beeinfluſſen
5600 Bände in ihren Bibliotheken Stuttgart z B nur 5500 Die Rede wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen Ebenſo
die in der Zeit von 9 Monaten 36,313 mal ausgeliehen wurden ſtürmiſch begrüßt wurde eine Rede des alten Mitarbeiters von
ein ſprechender Beweis wie ſehr der Beſtand geſteigert werden SchulzeDelitzſch des jetzt 82jährigen Direktors Tro i tzſch vom
müßte um die Nachfrage zu befriedigen Ganz unzulänglich Delitzſcher Vorſchuß Verein der an der Hand einiger Vorgänge

d leider meiſt noch die Zuſchüſſe der Gemeinden Jn Stuttgart aus dem Leben Schulze s die Herzensgröße des bedeutenden
ehlen ſie überhaupt in Danzig betragen ſie gerade 500 Mark Mannes felerte Der Bericht über die Prüfung der Jahres
Eine rühmliche Haltung nimmt dagegen die charlottenburger rechnung und die Ertheilung der Entlaſtung wurde dem Antrag
Stadtverwaltung ein die die geſammten Ausgaben der Biblio des Berichterſtatters Oppermann Magdeburg entſprechend
thek in Höhe von 15,000 M deckt Ueberhaupt iſt die Char genehmigt Die Einnahmen betrugen 1898 70,471 68 die
lottenburger Bibliolhek die mit einer Leſehalle verbunden iſt Ausgaben 59,281 23 M Der Voranſchlag für 1899 iſt auf
recht gut eingerichtet Mit Nachdruck weiſt Schultze darauf 57,550 für 1900 auf 59,100 M beziffert Als Mitglieder des
bin wie wichtig es iſt die Ausleihezeit richtig zn wählen Die engeren Ausſchuſſes wurden die Herren Proebſt München und
erſte Berliner Volksbibliothek hatte bei einem Bücherbeſtande Klinkert Breslau wiedergewählt Unter den üblichen Dankes
von 4238 Bänden im Jahre 1895,/96 als die Ausleihezeit auf worten wurde hierauf der Genoſſenſchaftstag geſchloſſen
die Mittagsſtunde gelegt war nur 11,000 Ausleihungen zu ver Morgen vormittag wird die Enthüllung des Denk

S im Jahre 1897/98 bei abendlicher Ausgabe auf 5319 mals von Schulze Delitzſch auf dem Jnſelplatz ſtattfinden
ände dreimal ſoviel nämlich 51,000 Ausleihungen eine ganz Sodann werden die Mitglieder von der Stadt im Ratbhauſe

empfangen werden Eine Feſtfahrt nach Potsdam woſelbſt auch
auch in Breslau gemacht die Grabſtätte von Schulze Delitzſch beſucht werden ſoll wird

Krupp hat wie bereits früher gemeldet beſchloſſen für die am Sonnabend die Reihe der Feſtveranſtaltungen beſchließen

h e e r 727 rege 2olonie anzulegen Er hat ein großes Terrain für den Preisvon 335,000 M angekauft mit deſſen Bebauung bald begonnen A U 59 l n n d
werden ſoll Die Kolonie ſoll 700 Doppelhänſer umfaſſen alſo
ahnen Wege Arbeiter Wirte e nur n Aagninaldo und ſeine Miniſter

eiter zugelaſſen werden ein Vermiethen an junge Leute iſt Ueber dieſes emanicht geſtattet Da die Werft nach beendetem Ausbau im ganzen Merritt e i mir r See erhone e
w beſchäſtigen ſoll werden vier Fünftel Zerſelben Fähigkeiten und die Qualifikation derjenigen Männer die ſein
Be iel und Gaarden Wohnung nehmen müſſen Die Arbeiter ſog Miniſterium bilden zuverläſſig unparteiiſch und eingehend
5 m wird etwa 15 Minuten von der Werft entfernt liegen unterrichtet zu ſein und ſo betraute ich einen meiner tüchtigſten
Um eine planmäßige Bebauung in die Wege zu leiten ſoll in Stabsoſfiziere damit Jnformationen darüber einzuziehen Dieſe
jedem Jahre eine beſtimmte Anzahl von Häuſern erbaut führten zu folgendem Reſultat
werden Agninaldo wurde mir als durchaus ehrlich als überzeugterJn Hamburg iſt wie der Sozialen Praxis zu entnehmen Patriot und ein Mann beſchrieben der durchdrungen von der
iſt unter den Gaſtwirthen und Kellnern eine Bewegung hohen von ihm nun einmal übernommenen Aufgabe bereit wareingeleitet worden die auf die Einführung eines feſten Lohnes ganz in dieſer aufzugehen und ſich ohne jede Rncſieht auf die

für Kellner hinzielt Eine Verſammlung von 3000 Gaſt eigene Perſon der Sache ſeines Volkes und ſeines Vaterlandes
wirthen und Hotkelbeſitzern wählte mit den Kellnervereinen eine zu opfern ohne tüchtige Schulbildung nicht gut erzogen aber
16 gliedrige gemiſchte Kommiſſion zur Einführung eines feſten ein geborener Führer der Männer und ausgeſtattet mit einem
Lohnes für die Kellner ſowie zur Errichtung eines gemeinſchaft hohen Grade von Fähigkeit und natürlicher Klugheit Er war

außerordentliche Steigerung Aehnliche Erfahrungen hat man

lichen koſtenloſen Arbeitsnachweiſes ſehr beliebt unter dem gemeinen Volke das unbegrenztes Ver
J trauen zu ihm hatte aber die beſſer geſtellten Klaſſen waren derHeer und Flotte Meinung daß ihm die nöthige Vorbildung und Erſahrung fehle

um einen brauchbaren Präſidenten der Republik abzugeben ErBei der Vorabſchätzung von Flurſchäden die beiTruppenübungen verurſacht worden ſind ſollen wie der Miniſter r 7 e eher hin o
de gern in einer ſoeben an Die nachgeordneten Behörden meinen Berichten zufolge in der Veliebiheit bei dem Volke ein

Rundverfügung hervorhebt mancherlei Mißſtände gewiſſer Mariona Trias Staatsſekretär der Finanzen in
Sn v e ſehn ger rer e e l der republikaniſchen Regierung er war Vicepräſident unter
t d aniß nung einer früheren Revolution geweſen Gleichfalls früherer Schulreffen der Abſchätzungs Kommiſſion anzuordnen ſtellenweiſe in lehrer und ein Vetter Aguinaldo s war der Kriegsminiſter des
Fällen Gebrauch gemacht in denen dieſe Maßnahme zur Ver ſelben im übrigen ein wenig oder gar nicht beſabigter Menſch
düinng eines höberen Schadens nicht erforderlich geweſen ſei Die Staatsſekretäre der Marine und des Jnnern wurden mir
x ſener e Der manre den De als ehrliche ſäbige Männer beſchrieben Daneben hatte Agui
ine e motendig ans ekit r pee femer naldo um ſich eine Zahl perſönlicher Veiräthe uſw geſammelt
eit der r e Euch hätten Pch tie d er n die ſämmtlich als fehr tüchtige Männer beſchrieben wurden Die
vorſtänden vorgenommenen Feſtſtellungen häufig nicht anf die meiſten von ihnen waren ſtüdirte Juriſten die ſchon durch ihre
Ermittelungen des Standes der beſchädigten und abzuerntenden Sinne re Mat Waren ter r r
n die Menge und Beſchaffenheit der übrig gebliebenen wurde mir als ein aufgeblaſener Narr beſchrieben und Ter von

rüchte und deren etwaige weitere Verwendbarkeit z B als ä
iebfutter und den ſich hiernach ergebenden Umfang des Schadens e ehe Wer biere Weh

beſchränkt ſondern es ſei der Vorſchrift zuwider die Höhe d rEntſchädigungsſumme ſelbſt feſtgeſtellt t Der ſagt General Merritt nicht
Miniſter erſucht infolgedeſſen die Regierungspräſidenten die Te ltninbe auf die Unzuläſſigkeit ſolcher Vorkommniſſe hin Oeſterreich ngarn

u geſen Kzbräh er en W r t n ene fortdauernde Anwendung des bekannten Nothpara40 Verbaudstag der deutſchen Erwerbs und Ia ſtait Eine große von viertauſend Perſonen beute
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften olksverſammlung wurde behördlich aufgelöſt Auf der Rückkehr

v in die Stadt ging die Gendarmerie mit gefällteme n 8 Bajonnet J die Menge vor z ein Mann wurdeBerlin 3 Auguſt durch einen Bajonnetſtich im Rücken verwundet viele durch
Zu Beginn des dritten und letzten Verhandlungstages wurde Kolbenſtöße verletzt Die Bezirkshauptmannſchaft kündigte gegen

über die Abänderung des Sktatuts des Allgemeinen Ver weitere Anſammlungen die Geſetzesparagraphen betr Auflauf an
bandes zur Anpaſſung an die Beſtimmungen des Bürgerlichen die Bevölkerung iſt in größter Erregung
SGeſetzbuches berathen Vericht hierzu erſtattete Anwalt

W arg Sie an ihren Statuten Frankreichiderungen bereits faſt allgemein vorgenommen rotz aller Klagen über die unglückliche Wahl d okals iDas neue Statut iſt auf der Rechtsform der eingetragenen Ge dem das Kriergericgl in r e en biit
noſſenſchaft begründet Es waren zur Erreichung dieſes Zweckes ſoll ſcheint es dabei zu bleiben daß der Prozeß im Saal des
nur verhältnißmäßig geringfügige Abänderungen erforderlich Proviantamtsgebäudes in Rennes ſtattfinden wird Die pariſer
Die Vorſchläge wurden ohne Diskuſſion einſtimmig an Blätter konſtatiren daß Labori wenn er aufrecht ſteht und
genommen den Arm hoch hebt die Decke des Saales mit der Hand berührenZur Frage der Bildung eines Checkverbandes unter könne Beſonders an eſichts der mörderiſchen Hitze die inden Genoſſenſchaften ſprach Verbandsreviſor Vollbdru rankreich herrſcht ar W dieſes Saales undegreiflich
Friedenau Jm letzten Jahre beſtanden 172 der berichtenden Ge Wie man ferner aus Paris berichtet ſind die franzöſiſchen
noſſenſchaften von welchen 134 über dieſen Geſchäftszweig be Offiziere für den Dreyfus Prozeß vom Amtsgeheimnißrichteten Dieſe 134 Genoſſenſchaften hatten 15,626 Checkkonten lentbunden ausgenommen ind nur die Namen auswärtiger
auf welchen ſie 240,565 Checks einlöſten Die Einzahlungen be Agenten und Fragen äußerer Beziehmigen Der edemalt e
trugen 2259 Mill M die Auszahlungen 217 Mill M Jn Kriegsminiſter Chanvine der bereits in Rennes eingetroffen iſt
n r z r u Bi ehe 7 akten übermitteln die unter Ausſchluß dereien Einzug der e er Genoſſen en getroffen un e effent eit ver wDeutſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel Parriſius Co hat 500 Journaliſten n Duwrer und in Abnner uter
ch für dieſen Zweck den Genoſſenſchaften zur Verfügung geſtellt General Mercier wird immer mehr zur komiſchen Figur
ſe Erfolge ſind ſeit dem Verbandstage in Stettin unzweifel Freunden gegenüber drückte er ſeine Ueberzeugung von der Schuld

Feat bervorgetreten Es iſt auch durch die Genoſſenſchaften das Dreyfus aus indem er ſagte Jn dieſer Angelegenheit giebt es
gcſtändni für die Vortheile des Checkverkehrs in weiteren nur einen Schuldigen entweder Dreyfus oder ich ich bin es

reiſen geweckt worden Es wäre eine weitere Ausgeſtaltung l nicht alſo muß es Dreyfus ſein Na nal

dem Giroverkehr der Genoſſenſchaſtsbank iſt ein wichtiger Schritt

Präſidenten wegen der Aufmerkſamkeiten die er der Jan

Spanien
Jn der geſtrigen Sitzung des Generalratilbao tadelte der ſeparatiſtiſche Abrede ha rovinz

itinEnlalia während ihres jüngſten Aufenthalts in der Provin
erwieſen hatte Es kam zu einem Zwiſchenfe sgebungen ſeitens eines Theils der Subdrerſhaſt der den n

ausſtieß Hoch Vizcaya Der Saal wurde darauf geräumt
Als die Abgeordneten den Beratbungsſaal verließen kam es zu
einigen weiteren Kund gebungen

Nußtland
Der Miniſter für Volksaufklärung hält es in Anerkennung

der großen Bedentung eines innigen Zufammenzwiſchen Profeſſoren und Stindenten für nold wendig ba
Obrigkeit der höheren Lehranſtalten mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln die Erreichung dieſes Zieles anſtrebe r
Erreichung dieſes Zweckes empfiehlt der Miniſter die Einrichtun
praktiſcher Beſchäftigung en unter Leitung der Profeſſore
wobei er die Ueberzeugung ausſpricht daß die Profeſſoren
dieſer Aufgabe nachkommen der Miniſter empfiehlt ferner die
Begründung litterariſcher und wiſſenſchaftlicher Studentenzirkel
unter unmittelbarer Aufſicht und Leitung der Hochſchullehrer
Ein weiteres Mittel zur Herſtellung engerer Beziehungen
zwiſchen Lehrern und Studenten erblickt der Minſſter in der
Errichtung von Studentenkonvikten wozu die Regierung größere
Summen auszuwerfen beabſichtigt indem ſie ſich der Hoffnung
hingiebt daß auch die Geſellſchaft dieſe Beſtrebungen fördern
wird Auf Befehl des Kaiſers ſind zur Errichtung von

Studentenkonvilten an den kaiſerlichen Univerſitäten aus Mitteln
der Reichsrentei 3,262,000 Rubel einmalig und 32,400 Nubel
e für die Einrichtung prakkiſcher Beſchäftigungen anzu

eiſen
Der Finanzminiſter Witte begiebt ſich demnächſt nach den

ſüd weſtlichen Provinzen um ſich über eine Erweiterung
der Südweſtbahn zu entſcheiden

Eine für die deutſche Geſchäftswelt höchſt wichtige An
gelegenheit ſteht im petersburger Departement für Handel und
Manufakturen augenblicklich zur Berathung Bekanntlich wurde
deutſcherſeits ſchon einmal eine Beſchwerde wegen der hohen von
den Geſchäftsreiſenden erhobenen Steuern eingebracht dieſe
jedoch mit dem Bemerken abgelehnt daß auf Grund des
Handelsvertrages die Ausländer in Bezug auf die Handels
abgaben keine Vorzüge genöſſen ſondern nur den Jnländern
gleichgeſtellt ſeien Es ſollen nun neue Regeln als Er
gänzung des Handels und Gewerbeſteuergeſetzes ausgearbeitet
werden und zwar zunächſt für die inländiſchen Commis
Voyageurs während für die ausländiſchen angeblich keine
Aenderungen in Ausſicht genommen ſeien Das würde
jedoch dem von der ruſſiſchen Regierung ſelbſt kundgegebenen
Prinzip der Gleichſtellung widerſprechen und es dürfte
deshalb angebracht ſein wenn die deutſche Geſchäftswelt um
allen durch ein fait accompli bedeutend erſchwerten Auseinander
ſetzungen vorzubeungen gerade jetzt bei dem ruſſiſchen Finanz
miniſterium vorſtellig würde und energiſch den Standpunkt ver
träte daß ſich nene Beſtimmungen für die inländiſchen Reiſenden
eo ipso auch auf die Ausländer zu erſtrecken hätten

Griechenland
Wie man aus Athen meldet hätte England die Abſicht dem

Prinzen Georg von Griechenland die Verwaltung der Jnſel
Cypern zu übertragen und ſpäter dieſe mit Kreta zu ver
einigen Beſtätigung bleibt abzuwarten

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Ang Strafkammer Eine Rempelei vom

Abend des 16 Febr d J zwiſchen dem 16 Jahre alten Arbeiter
Hermann Nolte und dem 15 Jahre alten Arbeiter Karl
Herrmann aus Müllerdorf hatte für beide Betheiligte ge
richtliche Nachſpiele zur Folge Herrmann wird angeklagt
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung weil er am
17 Februar beim Amtsvorſteher in Salzmünde den Arbeiter
Nolte unrichtiger Weiſe wegen gefährlicher Körperverletzung
angezeigt hatte Daß dieſe Anzeige unrichtig war hatte ſich in
der wider Nolte vor dem Schöffengericht in Wettin ſtattge
habten Verhandlung ergeben Durch die Beweisaufnahme
wurde feſtgeſtellt daß Herrmann gar keine Schläge von Nolte
bekommen hatte Der Staatsanwalt meinte es ſei nicht er
wieſen daß der Angeklagte die falſche Anſchuldigung wiſſent
lich gemacht habe es werde deshalb Freiſprechung beantragt
Anderer Auſicht war der Gerichtshof Es gehe aus dem Ver
halten des Angeklagten hervor daß er aus Aerger über die mit
Nolte gehabte Rempelei darauf geſonnen habe Rolte etwas am
Zeuge zu flicken weshalb er auf die falſche Anzeige verſallen
ſei Das Urtheil lautete auf I Woche Gefängniß und dem
Arbeiter Nolte wurde die Befugniß zuerkaunt das Erkenntniß
dec irſehlag an der Gemeindetafel in Müllerdorf zu ver
öffentlichen

Auf friſcher That bei einem diebiſchen Unternehmen überraſcht
war der Schuhmachergeſelle Alexander Gasny hier Der
Angeklagte iſt 22 Jahre alt aus Berlin gebürtig und wegen
Bettelns aber auch wegen Hehierei beſtraft Am 3 Juli d J
war er im Hauſe Leſſingſtraße Nr 3 von einem Dienſtmädchen
bemerkt worden wie er mit einem Schlüſſel an Thürſchlöſſern
herumprobirte Das Mädchen benachrichtigte den dort wohnenden
Lehrer Lohſe der den Eindringling zur Rede ſtellte darauf zur
Polizei ſchickte und ihn ſeſtnehmen ließ Beim Nachſehen hatte
man entdeckt daß der Fremdling dort einige Briefkäſten theils
mit falſchem Schlüſſel geöffnet theils die Behälter erbrochen und
daraus mehrere Brieſſchaſten entwendet hatte Jm Beſitz des
Angeklagten waren einige Schlüſſel gefunden worden die er ſich
in jenem Hauſe angeeignet hatte Ferner war bemerkt daß der
Angeklagte eine Kellerthür erbrochen und dort die geſtohlenen
Briefe hingelegt ſonſt aber nichts entwendet hatte Der
Angeklagte behauptete in der Trunkenheit gehandelt zu haben
Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten ſchuldig eines ein
fachen Diebſtahls zweier ſchweren Diebſtähle und eines ver
ſuchten ſchweren Diebſtahls und beantragte unter Zubilligung
mildernder Umſtände 1 Jahr 2 Monate Gefängniß Das Gericht
erachtete den Sachverhalt für nicht genügend aufgeklärt Nach
dem damaligen Verhalten des Angeklagten ſei anzunehmen daß
er angetrunken geweſen Nicht erſichtlich ſei was er mit den
weg genommenen Briefen machen wollte Der Gerichtshof habe
angenommen daß der Angeklagte im Aerger über das Mißlingen
des verſuchten Thüraufſchließens die Briefkäſten ruinirt und die
Briefſchaften in den Keller getragen habe Demnach liege nur
verſuchter ſchwerer Diebſtahl vor wofür 6 Monate Ge
fängniß als angemeſſene Strafe anzuſehen ſeien

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider
den Arbeiter Adolf Stroiſch aus Cröllwitz der wegen
Nothzucht angeklaat war Er iſt aus Trotha gebürtig
16 Jahre alt bisher unbeſtraft An ſich war der vorliegende
z Frr gehörte aber wegen des jugendlichen

lters des Angeklagten zur Zuſtändigkeit der Straſkammer
Beſchuldigt wurde der Angeklagte zu Pfingſten d J in Cröll
witz ſich gegen ein 12 Jahre altes Mädchen in zwei Fällen ver
gangen zu haben Er räumte das ihm zur Laſt gelegte Ver
Wio R ein und wurde zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt

Ebenfalls aus Unterſuchungshaft vorgeführt und wegen Sitt
lichkeitsverbrechens angeklagt erſchien der 14 Jahre alte Dach
deckerlehrling Robert Hammermann aus Delitzſch aus Bitter
feld gebürtig bisher unbeſtraft Die Verhandlung geſchah unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Der Angeklagte hatte wie er ein

eſtand das erwähnte Verbrechen an einem ſieben Jahre alten
Mädchen verübt Dieſer Fall lag milde der Angeklagte wurde
nur r einer Woche Gefängniß verurtheilt und ihm diels
Strafe als durch ſeine Unterſuchungshaft verbüßt erklärt



Der aus der Unterſuchungsbaft vorgeführte bisher unbeſlrafle
ahre alte Dachdecker Moritz Weber aus GiebichenſteinDu Wer Anklage thätlicher Beleidigung Aus Sittlſch

Kalerncſichten wurde auch bei dieſer Verhandlung die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen Der Angeklagte legte ein Geſtändniß ab
and wurde zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt unter
Abrechnung von 3 Wochen ſeiner Unterſuchungshaſt

Weiter kam zur Verhandlung eine Sache gegen den aus Unter
chungshaft vorgeſührten Mechaniker Max Schmidt DieVerhandlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Der

Angeklagte iſt 23 Jahre alt bisher unbeſtraft Er räumte das
ihm zur Laſt gelegte an einem ſiebenjährigen Mädchen verübte
Verbrechen ein und wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt wovon ihm 1 Monat
als verbüßt abgerechnet wurde

Gleichfalls wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war der
bisher unbeſtraſte 23 Jahre alte Kellner Karl Schwarz aus
Berlin aus Frankfurt a O gebürtig Er wurde beſchuldigt
jenes Verbrechen am 9 Mai d J in Halle an einem 10 Jahre
alten Knaben verübt zu haben Die Verhandlung geſchah unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit und führte zur Freiſprechung
des Angeklagten da dieſem das bei Begehung der That erforder
liche Bewußtſein der Rechtswidrigkeit ſeiner Handlungsweiſe
nicht nachgewieſen ſei

Derſelbe Angeklagte hatte ſich noch wegen Urkunden
fälſchung zu verantworten Karl Schwarz war im Dezember
p J aus Leipzig nach Halle gekommen und hatte durch einen
Vermittler Stellung beim Gaſtwirth Meißner hier gefunden
bei dem er 2 Monate beſchäftigt wurde Als dann der Arbeit
geber die Verſicherungs Quittungskarte des Schwarz zum Ein
kleben der Marken verlangte bemerkte er daß auf der Karte
eine Aenderung durch Radiren und Schreiben vorgenommen
war und zwar an dem Worte Kellner Dieſe Aenderung
bewirkt zu haben räumte der Angeklagte ein meinte aber er
habe ſich zu der Umändernng berechtigt gehalten weil irrthüm
lich ſein Stand als Arbeiter bezeichnet war Es kam heraus daß
Schwarz früher Väckergeſelle geweſen und erſt ſeit 1897 als
Kellner thätig war Thatſächlich lag Fälſchung einer öffent
lichen Urkunde vor wofür der Staatsanwalt 3 Monate Ge
fängniß beantragte Schwere Urkundenfälſchung war es nicht
da die That nicht verübt war in der Abſicht der Erlangung
eines Vermögensvortheils Der Angeklagte hatte wiederum
Glück wie ſchon im vorhergehenden Falle Das Gericht er
kannte auf Freiſprechung weil des Angeklagten Quittungs
larte nur zum Zwecke der Markeneinklebung verlangt worden
var der Angeklagte aber nicht zum Zwecke einer Täuſchung
gou der gefälſchten Urkunde Gebrauch gemacht hatte

Jn den Nächten zum 14 und zum 16 Juni d J wurde auf
dem an der Merſeburger Chauſſee hier belegenen Grundſtück
Ruſche s Hof eine Baubude erbrochen und daraus einmal

32 Flaſchen Bier 1 Strickjacke und 1 leerer Sack das andere
mal 33 Flaſchen Bier ein Drillich Jaquet 1 Radſahrermütze
1 Hut und 1 Notizbuch geſtohlen Jm erſten Falle war der
Diebſtahl mittels Erbrechens des Verſchluſſes im zweiten Falle
mittels Abreißens von vier Brettern verübt Dieſe Diebſtähle
ausgeführt zu haben war angeklagt der 20 Jahre alte Arbeiter
Karl Schmidt aus Langenſalza dem außerdem noch ein ein
ſacher Diebſtahl zur Laſt gelegt wurde Der Angeklagte war
bereits viermal wegen Diebſtahls beſtraft und zwar mit 1Woche
6 Wochen 3 Monaten und 9 Monaten Gefängniß Er räumte
zwar ein am 4 Juni in Langenſalza beim Reſtaurateur Barth
ein Päckchen Eigarren 28 Stück enthaltend genommen zu haben
als er unbeachtet im Gaſtzimmer weilte lengnete aber die
ſchweren Diebſtähle begangen zu haben Auf ſeine Thäterſchaft
an jenen Einbruchsdiebſtählen wies der Umſtand hin daß man
Schmidt am Morgen nach Entdeckung des zweiten Diebſtahls
in der eine Strecke vom Thatorte entfernt liegenden Feldſcheune
entdeckt und ihn im Beſitze jener Kleidungsſtücke ſowie ebenda
noch einige Flaſchen Bier gefunden hatte Hierzu erklärte der
Angeklagte er habe nur in der Feldſcheune genächtigt und er
wähnte Gegenſtände dort vorgefunden Um ſich vor der Kühle
der Nacht zu ſchützen habe er die Jacke und das Jacket an
gezogen ſonſt aber nichts mit der Sache zu thun gehabt Dieſe
Angabe fand beim Gericht keinen Glanben Wegen eines ein
ren Diebſtahls und wegen ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen
m wiederholten Rückfalle wurde Schmidt dem Antrage des

Staatsanwalts gemäß zu 3 Jahren Zuchthaus und Neben
ſtrafen verurtheilt Bis zuletzt blieb der Angeklagte dabei er
ſei an den ſchweren Diebſtählen unſchuldig

Braunſchweig 3 Aug Unterſuchung des Geiſtes
zuſtandes einer Dreizehnjährigen Die Ferienkammer
bat die Verhandlung gegen die dreizehnjährige Jda Bäſe aus
Vorsfelde wegen des dreifachen an ihrem ächtjährigen Bruder
verübten Mordverſuchs nachmittags ausgeſetzt und die
Unterſuchung des Geiſteszuſtandes der Angeklagten angeordnet

Provinzialnachrichten
K Mühlberg bei Erfurt 3 Aug Weigerung einer

Gemeinde Die Regierung bat die hieſige Gemeinde zur
Anlegung einer neuen Waſſerleitung und eines neuen
Friedhofes aufgefordert und begründete dies damit daßder Friedhof zu klein und das Leitungswaſſer geſundheiteſchäditeh

fei da im vorigen Herbſte einige in Mühlberg eingartiert
geweſene Soldaten am Typhus erkrankten Die Ge
meinde weigert ſich aber dieſer Aufforderung namentlich be
züglich der Waſſerleitung nachzukommen Seit uralten Zeiten
liefert nämlich die berühmte oberhalb Mühlberg s ſich befindende
zSpring Quelle der Ortsleitung ein vorzügliches Waſſer in
überreichem Maße An einem der letzten Tage trafen Regierungs
und Baurath Mi chelmann Landrath Freiherr v Müffling
und Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr Heydloff aus Erfurt zur
Prüfung der Verhältniſſe hier ein Nicht nur das Leitungs

waſſer ſondern auch das Waſſer der Brunnen wurde genau
r Fegitennns e daß nur einige in der Näbe

ich befindende Brunnen geſundheitsſchädlicWaſſer enthalten Dieſe ſind geſchloſſen worden Gadtiches

Ouerfurt 3 Aug IDie Sperrung der Unſtrutchleuſen zwiſchen Schönewerda und Carsdorf findet auf Wunſch
r Schiffahrttreibenden erſt vom 27 Aug bis 9 Sept ſtatt
Eilenburg 3 Aug Zu der Todtſchlagsaffäreſ in

Gräfendorf erfährt man noch daß der Streit zwiſchen den beiden
derheiratheten Schweſtern aus einer ganz geringfügigen Urſache
wegen ihrer Kinder entſtand und auf dem ſog Dreſchhauſe des
Rittergutes ſich abſpielte Aus einem Wortwechſel wurde ein
S Streit der ſchließlich zu Thätlichkeiten führte in deren

erlauf die Arbeitsfrau Mäcker der Gellert in die Haare ge
rieth Darauf warf dieſe auf die kurze Entfernung von ca fünf
S tten mit einem halben Mauerſtein nach ihrer Schweſter

äcker die an der Bruſt getroffen ſogleich zu Voden ſtürzte
und nach wenigen Augenblicken todt war Der Stein mit dem
die Gellert warf war ca 1 Pfund ſchwer Die Leiche wies
äußerlich keine Verletzungen auf Wie die Obduktion ergeben
ſt die Mäcker an innerlicher Verblutung geſtorben Die Gelleri
in auf freiem Fuße belaſſen

Aus Thüringen 3 Aug Schneller Tod Blutung 7 Eine neue Stahlquelle Goldenes
ienſtjubiläum Ein jähes Ende nahm die geſtrige Ver

mlung des Kanebeſtbedees in Weimar Der Vor
ide Poſtdireklor a D Schmeller, Dekam gegen 11 Ühr

er Jbracht Rhirnſchlag der Hrante ward er nach Vauſe
S geute morgen um 7 Uhr geſtorben Infolge
wiutverglftung ſtarb heute früh der Jnſpektor Habe vom Ritter
gut Drakendorf bei Jena Der Verſtorbene hat ſich die Blut
vergiftung beim Vertheilen von Guano zugezogen indem er
ine Schramme an der e nicht beachtete Die neuerbohrte
Stahlquelle in Liebenſtein wurde geſtern eingeweiht und

Herzog gelauft erzog Georg ſaudte telegraphiſch Glück
wünſche Sein goſdenes Dienſijubiläum feierte dieſer Tage
Oberförſter Reißland auf Ratsfeld der Vorſtand der ſchwarz
burgrudolſtädter Forſtei Frankenhaufen

4 Eiſenach 3 Auguſt Für den 21 VerbandstagThüringer Gewerbevereine der vom 26 bis 28 Auguſt
hier ſtatlfinden wird iſt folgende Feſtordnung aufgeſtellt
worden Am Sonnabend 26 Ang 2 Uhr nachmittags Sitzung
des Arbeitsausſchuſſes 4 Uhr Abgeordnetenverſamminng im Ge
werbehauſe Die Hauptverſammlung wird gleichfolls im Ge
werbehauſe und zwar Sonnkag 27 Aug von 10 Uhr vorm ab
abgehalten werden Auf der Tagesordnung derſelben ſtehen u a
folgende Punkte Wie ſichern ſich die Gewerbevereine ihren Ein
fluß bei der Wahl zu den Handwexkerkammern Konſum und
Raiffeiſenvereine Beſprechung über Jnnebehaltung der Kautionen
lei Banarbeiten Bericht über das Küntzel Denlmal Mitglied
ſchaft zum Deutſchen Verband Wahl von Abgeordneten zum
Verbandstag in Köln Antrag der Gothaer Vereinigung den
Deutſchen Verband zu erſuchen Erleichterung zu ſchaffen zur
Reiſe und zum Veſuche der Pariſer Weltansſtellung Erledigung
weiterer noch eingehender Anträge Nach Schluß der Verhand
lungen gemeinſames Mittageſſen danach Ausflug nach Wartburg
Marienthal Am Montag findet der Beſuch gewerblicher
Etabliſſements ſtatt

Aus dem Königreich Sachſen 3 Aug Begnadigt
Hartleben s Abſchied vom Regiment Ver

unglückt Zur Typhus Epidemie Der König hat
den wegen Unterſchlagungen zu 1 Jahr 9 Mongten verurtheilten
Superintendenten Merbach ans Rochlitz nachdem dieſer reich
ch 9 Monate ſeiner Sirafe verbüßt begnadigt Das Land
gericht Chemnitz verurtheilte Merbach am 12 Oktober zu obiger
Strafe Wie verlautet hat Paſtor v Bodelſchwingh ſeinen ebe
maligen Amtsbruder in ſeiner Bielefelder Anſtalt als Lehrer
untergebracht Das polizeiliche Verbot der Aufführung des
Hartleben ſchen Schauſpiels Abſchied vom Regiment am
Reſidenztheater zu Dresden iſt darum erſolgt weil an in dem
Schanſpiel eine Herabwürdigung des militäriſchen Standes zu
ſchen glaubte Auf dem Neuſtädter Güterbahnhofe in Dresden
würde in der verwichenen Nacht ein Wagenrücker überfahren
und tödtlich verletzt Nach einem Gutachten des Vezirksarztes
Medizinalrathes Dr Heſſe Dresden iſt in Löbtan die Typhus
Epidemie im Erlöſchen Jn den letzten 24 Stunden ſind ein
ſyphusähnlicher Krankheits und ein Todesfall amtlich angemeldet
worden

Vermiſchtes
Zum Fall Nothenburg Nunmehr hat auch das Reichs

gericht in der Klage der Frau Baumeiſter Rothenburg gegen die
Angebörigen die ihre achtjährige Jnternirung in der ſtädtiſchen
Anſtalt Herzberge ſeiner Zeit aus pekuniären Gründen ver
anlaßten entſchieden Es hat nach dem Berl Fremdenbl
der ſchwergeprüften Frau 65 M monatlich als nothdürftigen
Unterhalt zugeſprochen und zwar nur bis zum 1 Januar 1900
da das neue Bürgerliche Geſetzbuch die Alimentationspflicht der
Verwandten aufhebt Die weitere Anfechtung des Frau R ent
erbenden Reckner ſchen Teſtamentes das während der Jnter
nirung der Frau Baumeiſter Rothenburg die Angehörigen
ſpeziell ein Fräulein M Reckner zu Phyritz i zu Erben ein
ſetzte ſchwebt zur Zeit noch bei dem Landgericht Stargard i P
und iſt als Hanptzenge ſchon der Sohn der Fran R Referendar
Rothenburg mehrfach vernommen worden Gegen dieſen hatte
man um ihm dieſe Zeugenqualität zu nehmen ein Entmün
digungsverfahren plötzlich beantragt das man darauf auch durch
die berliner Stagtsanwaltichaſt 1 ſchleunigſt zur Hand nahm
Auch dieſes Verſahren iſt immer noch nicht zurückgenommen
Zum Dezernenten in der Sache die vom Juſtizminiſterium
geleitet wird iſt der vortzagende Rath Dr Stölzel ernannt

Beim Tode des frauzöſiſchen Schokoladenſabrikanten
Menier erinnert die Voſſ Ztg an ein Ereigniß das vor
etwa 40 bis 50 Jahren dieſe damals ſchon größte franzöſiſche
Schokoladenfabrik in große Gefahr gebracht hat Man machte
nämlich plötzlich in den Magazinen in denen für mehr als eine
Million Franken verkaufsfertige Waare lagerte die Beobachtung
daß alle Schololade einen weißen Belag bekommen hatte deſſen
Urſprung ſich niemand zu erklären vermochte Man verſuchte
an kleinen Proben durch Umſchmelzen das Uebel zu beſeitigen
aber vergebens das neue Produkt hatte wieder einen weißlichen
Schein und nach wenigen Tagen einen weißen Velag Menier
war in Verzweiflung und erklärte ſich zu jedem Opfer bereit
wenn ihm jemand ein Mittel nachweiſen würde dem Uebel ab
zuhelſen Da trat einer der jüngſten Kommis an den Chef
heran und ſagte Herr Menier den weißen Belag kann ich
nicht wegbringen aber wenn Sie mir 25,000 Francs geben ſo
ſage ich Jhnen ein Mittel wie wir die Sache ohne Gefahr für
das Geſchäſt überwinden können Natürlich verlange ich das
Geld nur wenn das Mittel hilft Herr Menier ging auf den
Vorſchlag ein obgleich er ſelbſt kein rechtes Zutrauen hatte
aber der Verſinkende greift nach einem Strohhalm Er ging
mit dem jungen Mann in ſein Privatcomptoir wo er längere
Zeit mit ihm verhandelte und am nächſten Tage ſand ſich bei
allen Anzeigen durch welche das Haus Menier dem Publikum
ſeine Schokolade empfahl der Zuſatz Die Schokolade Menier
iſt die einzige Schokolade welche beim Lagern weiß wird,
Natürlich glaubte das Publikum daß dies eine gute Eigenſchaſt
der Schokolade ſei und die Schokolade Menier wurde noch mehr
als bisher gekauſt Der junge Kommis hatte ſeine 25,000 Fres
redlich verdient

Der Marcheſe von Vuſſeto Aus Mailand berichtet
man der Frkf Ztg Verdi verweilt gegenwärtig wie jeden
Sommer im Badeort Montecatini Seit einigen Tagen iſt auch
der Gouverneur von Erythräa der Abgeordnete und Bühnen
ſchriftſteller Martini in einem Dorfe bei Monteccatini zur
Sommerfriſche eingetroffen Sobald Verdi davon hörte beſchloß
er Herrn Martini der in früheren Jahren Unterrichtsminiſter
geweſen iſt ſeine Aufwartung zu machen Die Freunde Verdi s
waren daxüber nicht wenig erſtaunt denn der Masſtro iſt durch
aus kein Freund von Höflichkeitsviſilen Doch doch, erklärte
Verdi ſeinen Freunden ich gehe zu Martini und wenn wir auch
40 Hitze hätten denn ich muß endlich einmal dem Miniſter
danken der mich davor bewahrt hat Marcheſe zu werden Jn
der That als Verdi ſeine letzte Oper Falſtaff zur Aufführung
brachte war die Regierung auf den Gedanken gekommen dem
Maesſtro den Titel Marcheſe von Buſſeto zu verleihen Dem
damaligen Unterrichtsminiſter Martini iſt es zu danken daß
Ah iſeg mackloRgtett unterblieb Verdi braucht wahrlich keinen

elstitel
Die Königin Vietoria beſitzt im ganzen drei Kronen die

aber nur bei den ſeltenſten Gelegenheiten benutzt werden Bei
den vielen öffentlichen Funktionen die die Königin anläßlich
ihres letzten Geburtstages zu erfüllen hatte war nur bei einer
einzigen Gelegenheit ihr Haupt mit einer Krone geſchmückt
bei dem großen Empfang bei Hofe den ſie geben mußte Die
Krone welche die Königin damals trug iſt 40 Jahre alt und
wiegt s Unzen Sie iſt aus lanterem Gold und mit einer Un
zahl von Diamanten überſät 2673 weiße Diamanten und 523
rothe Edelſteine zieren die Kroue Vor dieſer Krone beſaß die
Königin einen Goldreif den man noch auf ihren älteſten Por
träts bemerken kann Die Juwelen dieſes Reiſs waren ſehr koſt
bar und gaben im Sonnenlicht ein prachtvolles Farbenſpiel
Dieſes Diadem und och ein anderes von ähnlicher Machart
wurden benutzt wenn die Königin mit einer feierlichen An
ſprache das Parlament eröffnete Jedesmal aber wenn die

önigin im Oberhaus erſcheinen wollte wurde die Staatskconeſeieriſch aus vem Aufbewahrungsraum im Tower von London

bei der erwähnten Gelegenheit nie aus ihrer Gefangenſchaft im
Tower heraus

Eine Rettungsvorrichtung bei Fenersgefahr wird jetzt
in England und Amerika eingeführt und mag als beachtenswerth
hingeſtellt werden Sie beſteht aus einer außerhalb des Gebäudes
aufgeführten Eiſenröhre die in Höhe der einzelnen Stockwerke
durch Laufbrücken mit dieſen verbunden iſt Jn dec RNöhre iſt
eine ſchraubenförmige geneigte Fläche angeordnet auf der die
Flüchtenden ohne Schaden zu nehmen hinabgleiten können Jm
Jnnern iſt ferner ein Schornſtein eingebaut in welchem An
ſchlüſſe für Spritzenſchläuche vorgeſehen ſind An ſämmtlichen
ſtädtiſchen Schulen in Lonisville ſind ſolche Vorrichtungen angebaut
und würde dort bei Verſuchen ein Schulgebände in welchem ſich
750 Perſouen größtentheils Kinder befanden in wenigen Mi
nuten vollſtändig geräumt

Oceeganreiſe einer Hundertundfünfjährigen An Bord des
Dampfers Umbria der am Sonnabend aus New York in
Queenstown eintraf befand ſich eine 105jährige Fran die die
anſtrengende Reiſe von Amerika nach England ohne nachtheilige
Folgen zurückgelegt hat Miß Alice MecmMann iſt in Jrland
geboren und ging vor 69 Jahren nach Amerika Sie mußte die
Reiſe damals in einem Segelſchiſff antreten das erſt nach
11 Wochen ſein Ziel erreichte Miß Mann deren einziger
Wunſch es iſt in ihrer Heimath zu ſterben und bei ihrer Familie
begraben zu werden befindet ſich im Vollbeſitz ihrer geiſtigen
und körperlichen Fähigkeiten Sie ſchreibt ihr hohes Alter und
ihre Rüſtigkeit ihrer ländlichen Lebensweiſe zu durch die ſie
gezwungen war jeden Morgen um 5 Uhr aufzuſtehen und den
größten Theil des Tages im Freien zu verbringen Sie ver
waitete bis in die letzte Zeit ein kleines Landgut deſſen Ertrag
ihr ein vollkommen ſorgenfreies Leben geſtattete

Unglücksfälle und Verbrechen Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich vorgeſtern vormittag 10 Uhr in Bremen am
Sicherheitshafen auf dem dort arbeitenden Elevator Nr 1
deſſen etwa 30 Meter lange eiſerne Eimerleitung plötzlich mit
lautem Getöſe zuſammenbrach und gleich einem Taſchenmeſſer
zuſammenklappte Dabei wurden von den vier zur Zeit an der
Eimerleitung thätigen Arbeitern zwei eben unterhalb der Bruch
ſielle zwiſchen den zuſammengeſchlagenen beiden Hälften der
Eimerleitung feſtgeklemmt und in furchtbarer Weiſe zerquetſcht
Die Befreinung der beiden Unglücklichen die völlig verdeckt
waren war eine äußerſt ſchwierige Arbeit an welcher ſich außer
den Arbeitern die ſofort zur Hilfe gerufene Sanitätswache der
Feuerwehr mit großer Aufopferung betheiligte Erſt
nach Ablauf etwa einer Stunde gelang es den erſten
der Verunglückten den 24 Jahre alten Baggerarbeiter
Lüder Himmelskampf aus ſeiner furchtbaren Lage zu be
freien Es wurde ſofort mit dem Krankenwagen ins Hoſpital
gebracht Jhm ſind beide Beine gebrochen Mit weit
größeren Schwierigkeiten war die Befreiung des zweiten Ver
unglückten des dreißigjährigen Arbeiters Johann Meyer ver
knüpſt da hierzu die vollſtändige Zerſchneidung der Eimerleitung
an der Bruchſtelle nöthig war Vier und eine halbe
Stunde lang mußte der Unglückliche in ſeiner furchtbaren
Lage ausharren bevor es den raſtloſen Bemühungen der Feuer
wehrlente und Schloſſer gelang ihn frei zu machen Jhm ſind
der rechte Oberſchenkel und der linke Fuß gebrochen Beide
Theile müſſen wahrſcheinlich amputirt werden Auch er wurde
im Sanitätswagen nach dem großen Krankenhauſe befördert
Die Verunglückten ſind beide verheirathet Der berliner Raub
mörder Gönczy der vor länger als einem Jahre die Wittwe
Schulze und ihre Tochter in der Königgrätzerſtraße in
Berlin ermordet hat und vergeblich geſucht wird ſoll
in Dänemark und Schweden geſehen worden ſein Seine
Spur iſt verloren wird aber von der Polizei eifrig geſucht
Man vermuthet ihn in Malmoe oder Helſingborg
Eine ruchloſe That vollſührten junge Burſchen in dem an der
Brölihalbahn belegenen Orte Krautſcheid Sie überfielen
einen Rivalen ermordeten ihn und ſchleppten den Leichnam auf
das Bahngleis woſelbſt er von einem heranfahrenden Zuge zer
ſtückelt wurde Ein Mädchen war Zeuge dieſes Verbrechens
verlor ſeine Kopfbedeckung die zum Verräther wurde Mehrere
in die Mordaffäre verwickelte Burſchen wurden bereits ver
haftet Eine Elſaſſer Familie die in der Schweiz zur Kur
weilte verunglückte geſtern bei einer Motorwagenfahrt in der
Nähe von Lieſtal indem ſie die Herrſchaft über den Motor
verlor Derſelbe gerieth in raſenden Lauf und zerſchellte Alle
vier auf dem Gefährt befindlichen Perſonen wurden ſchwer ver
letzt eine Dame lebensgefährlich Jn einem Kaffeehauſe zu
Temesvar wurde der auf einer Erholungreiſe befindliche
24jährige Juriſt Andreas Fekete während einer Schachpartie
von einem heſtigen Nervenanfall erfaßt Er ſprang auf eilte ins
Freie und feuerte gegen ſeine Bruſt einen Revolverſchuß ab
Fekete brach bewußtlos zuſammen Jmn Krankenhauſe gelang es
das Projektil zu entfernen und man hofft Fekete retten zu
können Jn Beö Sarkany Ungarn erſchoß der Schneider
gehilfe Stephan Szuecs ſeine Geliebte Kurcſics aus Eiferfucht
worauf er ſich tödtete Jn Liverpool wurde am Mittwoch
die 26jährige Katharina Levens zum Tode durch den
Strang verurtheilt Sie hatte wegen eines häuslichen Zwiſtes
den Tod einer Mitbewohnerin ihres Hauſes Mary Tracy da
durch herbeigeführt daß ſie das Bett der Unglücklichen während
dieſelbe ſchlief in Brand ſetzte Der Anlaß zu dem Zwiſt war
ein ganz geringfügiger Aus New York kommt die Nachricht
daß Freitag an dem ehemaligen Prediger James Gar
lington in Fort York Texas wegen eincs Raubanfalles in
einen Zuge die Todesſtrafe durch Erhängen vollzogen wurde
Es iſt das erſte mal das wegen eines ſolchen Vergehens die
Todesſtrafe verhängt wurde

erſonalngchrichten Die Rettungsmedaille am Bandewikeei dem Oberleutnant Edler v d Planitz im Königin
Auguſta Garde GrenadierRegiment Nr 4 dem praktiſchen Arzt
Dr Joſef Baur zu Berlin und dem Kaufmann Richard
Wolff zu Friedeberg N verliehen Steckbrief
lich verfolgt wird die 27jährige Freifranu Jda v Grabow
die vor einiger Zeit in einem Prozeß wegen Verletzung des
Briefgeheimniſſes als Beugin auftrat Frau v Grabow wird
der ſchweren Urkundenfälſchung beſchuldigt Der bekannte
amerikaniſche Millionär William Waldorf Aſtor iſt
britiſcher Unterthan geworden Aſtor iſt Eigenthümer der
Pall Mall Gazette und des Pall Mall Magazine in

London
Boshaft Reſtaurateur Geſtern habe ich wieder eln

Pferd gekauſt Bekannter Ein ganzes
e

ezial Geſchäft feiner Geufer undOtto Kummer epes Glashütter Taſchennhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Touristentaschen Bucksuehe
Plaidriemen Reisetaschen Vmhängetaselen
Trinkcbecher Reiseflaschen Reisemüitaen
Reiseschirme Handkoper Reiseſoßer Hut
ofßer Plaid und Sehermilllen Reise
necessatres Waschacugrollen Geld und
Falrscheinheftetuèts Inifthissen

C V Ritteor Halle S Leipaiger Sev 90

eholt und der Königin auf einem Sammttiſſen präſentirt DieFrone iſt vor 100 Jahren verfertigt worden und kommt außer



a

4 Ernkeſchleifen

empfiehlt

ſehr billig
Albin Hentze

24 Schmeerſtr 24

Max Richter s Kaffee
ſtets friſch

in Pfd Packeten à 50 60 70
80 90 100 Pfg empfiehlt

A Krantz Rachf

S Gasmotoren Fabrik Deutz Köln Dentz
Verkaufsstelle Leipzig Bahnhofstrasse 9

Aelleste und grösste Motören Fabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Speeialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und REinfachheit
Wovon ca 45 000 Stück mit über 200 000 Pferdekräften in Betrieb

Otto neuer Benzimmotor
beste Betriebskraft für die Landwirthschaft

Proislisten u s W gratisS Möbel Fabrik und Mag gazin
Meru Gr n W ad Le Rathhausſtraße ArSoeben wieder eingetroſſen

zum Würzen der Suppen wenige
Tropfen genügen
Rich Banartz Leipziger Str 51
Original Fläſchchen werden mit

Magai billig nachgeſüllt

Vorzügliche Maſſe zum Füllen der
Hektographen

billigſt bei M Waltsgott

Neue W
Nummer 12561265 der Nummer 1256 1265

Bibliothek der eS Gesamt rigerang

Seiden und Plüsch Garnituren in neueſten Formen
HMochfeine Salons in ital Nußbaum und Altmahagoni mit Gold abgeſetzt ſowie in amerik Nußbaum

Schlaf Salons in deutſchem und engliſchem Styl in hell Eichen hell amerik Nußbaum und gebeizten Hölzern

m Bürgerliche Wohnungs Binrichtungen eſowie einzelne Möbel in allen gangbaren Holzarten zu reellen äußerſt billigſten Fabrikpreiſen
Beſichtigung ohue jeglichen Kanfzwanz jederzeit gern geſtattet

RNeelle Bedienung unter langjähriger Garantie Transport gratis

Bernh Grunwalel Tiſchlermeiſter neben anker und

c

Jeremias Gotthelf
lli der Pächter

Für deutſche Leſer bearbeitet von Dr Franz Kweſt
Mit einem Bilde des Verfaſſers

Preis geheftet 1,25 M Leinenband 1,50 M

Guy de Maupassant

Gedichte
Deutſch von F Steinitz

Mit Vorwort von Dr Fr Kweſt und dem Bilde des Dichters
Geh 25 Pf Leinenb 50 Pf feiner Geſchenkband 1 M

Paul von Schönthan
Humoresken und Skizzen

Preis geheftet 25 5 Pf Leinenband 50 Pf

Erckmann Chatrian Freund Fritz
Luſtſpiel in drei Aufzügen Deut h von Demetrius SchrutzPreis geheftet 25 Pf Leinenband 50 Pf

Adalbert Stifter

Abdias Der Condor
Zwei Erzählungen Mit Einleitung von Dr Karl Müller Raſtatt

und dem Bilde des Verfaſſers
Preis geheftet 50 Pf Leinenband 75 Pf

w Vollſtäudige Kataloge durch alle Buchhandlnugen und von
Otto Hendel Verlag Halle S

x n ne I ſS Zusatze zum Matt u Glanz 1S W bll bügeln daher von Jeder ellen S mann nach seinem altgewohnten Verfahren
W Kalt warm oder kochendnutz g d mit gieſ ch guter Wirkung ver FendbarS auch ohne Vortrocknen der Wäsche Ange

z S nehmes Plätten leichte Löslichkeit grössteErgiebigkeit Vorteil ilhaftestes sehnellstes
und der W äsche zutr äglichste es St ärkemittel

Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 PfgHie Verk aufsstellen sind durch Plakate
mit nebiger Pyramiden Marke ersjct

Heinrich Macek Fabrikant von Mack s Doppel Stärke VI a D

Doppelt geſiebten

in besten Englichen Anthracit

lieſere vrompt in Waggon Ladungen gb Magdeburg ferner eiupfeble austäglich löſchenden Schiffen verſchiedene Stefnkohlen Marken und Sorten

W Ed e nee MagdeburgJuportenr eugl Kohle

empfiehlt in großer avewaht

mit Relief Schnitzerei

zu reellen billigen Preiſen

Sparkaſſengebände
3e besten Trockenelemente

S für Haustelegraphen Mikrophonbetrieb
Momentbeleuchtungen etc sind

Kolosche s Blitz Elemente
zu beziehen in 4 Grössen

Fr 1 M 50 Nr 3 M
Nr 2 M Nr 4 M

direct von den alleinigen Fabrikanten

Junghanns Kolosche Leipzig
Wiederverkäufern Vergünstigung nach VereinbarungB Fröbolsoher Kindergarten

Wiederbeginn am Montag den 7 Aungnuſt

Neuheiten
in

Geſchenk Artikeln
ſür jede Gelegenheit

paſſend
in sroſßen Auswahl

empfiehlt
Albin IHentze

Schmeerſtraße
24

Börseninteressenten
und Kapitalisten

Woer für die Börse Interesse hat
lese die letzte Nummer des

Börsen Boten
Versand gratis und franco von
der Exped Rerlin SW 12

Eine gebrauchte 54
Zampfdreſchgarnitur

verkauſt preiswerth
Rob Kreissler Zörbig

gut ausreparirt neu conceſſionirt

S ee ei neveelet nene eAhu eS e
F Fhedee s

Kirſchſatt
VHimbeerſatthen leſeeſgſt

friſch von der Preſſe empfiehlt

Otto uGeiſtſtraße 11

Fs G R tie ementeſind anerkannt die beſten für Haus Telegraphie und Telephonic Garantie
W iIhelim Kruy Electrotechniker Blücherſtraßze 10

EBGernn Baarummen
Fertige Betten und Jnlette in großer Auswahl

Fmerikamische

Zolſalousie und Flachpulte
Standard Desks

FBreto Marke dor Wolt

Frinſten Himbeerſatt
à Pfd 50 Pfg bei 5 Pfd 45 Pfg

empfiehlt

Carl Booch

B en wit Große Kiürberftraße 17 e
Dr Bergmann s hyg

FAil ch Seife

wie bekannt in nur ſtreng reeller reiner Waare und zu billigſten Preiſen von Dr Bergmann Keck Querfurt

un übertroffen mild in ihrer Anwend
Specialitäten

1 Erhalt eines zarten weißen Teints
Kinder Bade

Seife unvergleichl zart wirkt förd
auf die zarte Haut der Kinder mildeſte
aller Seiſen Verkäuflich in allen
durch Plakate kenntlichen Geſchäften

Vertreter Paul Flemming

Jugendfrisch und schunerhält ſich der Teint bei Gebrauch
von Fetzuer Geißler echter

SandmandelkleieJ per Büchſe 60 Pfg und 1 Mt

J Devots Helmboldt CoLeipziger Str 104 Robert
Ballin Unt rer Str 91
Engel Drogerie Magdeburger
J Str 49 Emma Richter Leip
à ziger Str 66 A Thomas
Steinweg 34 M Waltsgott
Gr Ulrichſtraße 29

Unentbehrlich für jeden prakt
Gesekäſtsmann Arzt Rechts
anwalt Gelehrten Schrifſtgteller Beamten eto

Zierde für S Bureau an
immer

Technisch vollkommenstes
Schreibpult

Verschluss sämmtlicher Fächer
durch Herablassen der Jalousie

Ein Sehloss öſſnot alle Eicher

GLOCOWSKI C
Leipzig Augustus Platz 1

Prima belgiſche Fohlen
liefern wir zu ſolideſten Preiſen
und nehmen Bellungen entgegen

G7ossann Sohn
Halle a/S

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto LHendel
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Mit 2 Beiblättern
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